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Zwei zweite Preise beim interdisziplinären Planungswettbewerb für das Maritime Sicherheitszentrum: Den Entwurf (links) entwickelte das Büro Bez + Kock Ar-
chitekten aus Stuttgart. Das Planungskonzept (Mitte) kommt aus dem Büro MGF Architekten GmbH, ebenfalls Stuttgart.

Drei Entwürfe: Entscheidung im März
Erster Spatenstich für Neubau des Maritimen Sicherheitszentrums (MSZ) auf dem Gelände des Wasser- und Schifffahrtsamtes noch 2011

de charakterisieren. Die städte-
bauliche Situation wird durch
diese beiden Bebauungsstruktu-
ren gleichwertig geprägt und über-
formt, so Stadtbaurat Michael
Müller. Und weiter: Unter den ge-
nannten Bedingungen, die im in-
terdisziplinären Wettbewerbsver-
fahren aufgezeigt wurden, stellen
aus städtebaufachlicher Sicht die
künstlerischen Entwürfe der drei
Preisträger weitestgehend eine
Symbiose der stadträumlichen
Umgebung und einen stadtraum-
verträglichen modernen Mehr-
zweckbau dar. (cn/cew)

errichtet werden. Der Neubau soll
sich, so Stadtbaurat Michael Mül-
ler weiter, in die Eigenart der nä-
heren Umgebung einfügen.

Die Wahrung des Ortsbildes ist
für ihn von wesentlicher Bedeu-
tung. Das Umfeld des Baugrund-
stücks ist durch eine offene Bau-
weise mit heterogenen Baukör-
perlängen gekennzeichnet. Der
Hafenbereich lässt sich durch
eine hafentypische, zeilenartige
Bebauung mit Klinkerfassaden
sowie durch den einliegenden sie-
bengeschossigen, ebenso hafenty-
pischen Solitärbau mit Glasfassa-

den, zwei 2. Preise und einen
3. Preis zu vergeben.

Die beiden Preisträger des
2. Preises sind die Stuttgarter Bü-
ros Bez + Kock Architekten Ge-
neralplanergesellschaft sowie
MGF Architekten GmbH. Der
3. Preis wurde dem Büro Pussert
Kosch Architekten aus Dresden
verliehen. Während die beiden
zweiten Preisträger jeweils 35500
Euro erhalten, wurde der dritte
Platz mit 19000 Euro honoriert.
Außerdem gibt es eine Anerken-
nung für vier weitere Architektur-
büros im Wert von jeweils 10000
Euro. Insgesamt wurden als Preis-
geld 130000 Euro ausgelobt.

Entscheidung Mitte März
Da keine der prämierten Arbeiten
in allen Kriterien die erwartete
überragende Qualität gezeigt hat,
haben die drei Preisträger nun die
Möglichkeit, ihre Entwürfe ent-
sprechend der Empfehlung des
Preisgerichts im Hinblick auf
Funktionalität und Wärmedäm-
mung sowie Gebäudeklima zu
überarbeiten und erneut einzurei-
chen. Die überarbeiteten Beiträge
werden dann noch einmal kri-
tisch geprüft. Dieses Verfahren
soll Mitte März abgeschlossen
sein, sodass dann der endgültige
Planungsvorschlag für das Mariti-
me Sicherheitszentrum vorliegen
wird und die weiteren Planungs-
und Abstimmungsschritte einge-
leitet werden können.

2011: Erster Spatenstich
Nach Abschluss dieser Überarbei-
tungsphase und der anschließen-
den Planungsphase soll noch
2011 der erste Spatenstich erfol-
gen. Das Bundesministerium für
Verkehr, Bau und Stadtentwick-
lung hat für das Projekt rund
zwölf Millionen Euro bereitge-

CUXHAVEN. Das Bundesministerium
für Verkehr, Bau und Stadtentwick-
lung, vertreten durch das Staatliche
Baumanagement Elbe-Weser hat
den Generalplanerwettbewerb für
den Neubau des Maritimen Sicher-
heitszentrums (MSZ) in Cuxhaven
mit der Preisgerichtssitzung Ende Ja-
nuar im Schloss Ritzebüttel (die CN
berichteten) abgeschlossen. 15 Pla-
nungsbüros, die sich aus Architek-
ten, betriebstechnischen Ingenieu-
ren und aus weiteren Fachleuten zu-
sammensetzten, hatten sich an die-
sem Wettbewerb beteiligt.

„Die Büros haben beachtliche Lö-
sungsvorschläge für den Neubau
des Maritimen Sicherheitszen-
trums in Cuxhaven erarbeitet“,
stellten jetzt im Gespräch mit den
Cuxhavener Nachrichten der Lei-
ter des Staatlichen Baumanage-
ments Elbe-Weser, Leitender
Baudirektor Carsten Zöllner, in
Übereinstimmung mit dem Chef
des Wasser- und Schifffahrtsam-
tes Cuxhaven (WSA), Leitender
Baudirektor Bernhard Meyer,
und Cuxhavens Stadtbaurat Mi-
chael Müller fest.

Auslobungsverfahren
Unter dem Vorsitz von Prof. Rolf
Schuster diskutierte das aus Ar-
chitekten, Fachingenieuren und
Nutzervertretern bestehende un-
abhängige Preisgericht intensiv
die 15 eingereichten Arbeiten.
Der Chef des Staatlichen Bauma-
nagements Carsten Zöllner meint:
Alle Beurteilungskriterien, wie
Nutzungsfreundlichkeit und
Langlebigkeit des Gebäudes bei
geringen Betriebskosten, gleich-
zeitig zu erfüllen, war eine an-
spruchsvolle Aufgabe, die von
keiner der eingereichten Arbeiten
vollständig erfüllt wurde. Das
Preisgericht hat daher entschie-

stellt. Weitere acht Millionen wer-
den in die anspruchsvolle techni-
sche Ausstattung des Maritimen
Sicherheitszentrums fließen.

Städtebauliche Sicht
Die Stadt Cuxhaven hat das im
Nahbereich des Wasser- und
Schifffahrtsamtes Cuxhaven gele-
gene Baugrundstück im Flächen-
nutzungsplan als Sonderbauflä-
che dargestellt. Dort soll das Ma-
ritime Sicherheitszentrum mit ins-
gesamt rund 1500 Quadratmeter
Nutzfläche direkt neben dem
Wasser- und Schifffahrtsamt neu

Freuen sich über die „beachtlichen Lösungsvorschläge“ für den Neubau des Maritimen Sicherheitszentrums (von
links): Der Leiter des Staatlichen Baumanagements Elbe-Weser, Carsten Zöllner, WSA-Chef Bernhard Meyer, Stadtbau-
rat Michael Müller und Alexander Isheim, Baukoordinator für das Maritime Sicherheitszentrum. Foto: Wendt

Den dritten Preis hat das Preisgericht dem Büro Pussert Kosch Architekten
aus Dresden zuerkannt.

CUXHAVEN. Im Maritimen Sicher-
heitszentrum mit seinem Gemein-
samen Lagezentrum See
(GLZSee) koordinieren die Was-
ser- und Schifffahrtsverwaltung
des Bundes, der Fischereischutz
der Bundesanstalt für Landwirt-
schaft und Ernährung, die Bun-
despolizei und der Zoll, die Leit-
stelle der Wasserschutzpolizeien
der fünf Küstenländer sowie das
Havariekommando und ein Ver-
bindungselement der Deutschen
Marine ihre Arbeit zur Gewähr-
leistung der Sicherheit auf See.

Das Wasser- und Schifffahrts-
amt Cuxhaven leistet die adminis-
trative Unterstützung für das Ma-
ritime Sicherheitszentrum und
sorgt für die bedarfsgerechte Aus-
stattung und insbesondere im
Einsatzfall für die kontinuierliche
Arbeitsfähigkeit, informiert der
WSA-Chef, Leitender Baudirek-
tor Bernhard Meyer. Daher wer-
den auch direkte Durchgänge
vom vorhandenen WSA-Dienst-
gebäude zum MSZ-Neubau ge-
schaffen.

Kernstück des Maritimen Si-
cherheitszentrums ist nach Anga-
ben des WSA-Chefs das Gemein-
same Lagezentrum See. Dort sind
im 24-Stunden-Schichtdienst an
365 Tagen im Jahr Bedienstete al-
ler Partnerbehörden tätig. Diese
haben gemeinsam unter anderem
folgende Kernaufgaben:
= die integrierte Seeraumüber-
wachung,
= den gegenseitigen Informati-
onsaustausch,
= Erstellen eines gemeinsamen
Lagebildes und die
= Einsatzkoordinierung.

WSA-Chef Meyer: Das Ge-
meinsame Lagezentrum See muss
stets in der Lage sein, sowohl den
Alltagsbetrieb als auch besondere
(Krisen-)Lagen bedarfsgerecht
und unverzüglich zu bewältigen.
Der Bürobereich nimmt die Sach-
bearbeiter auf und stellt das Kom-
petenzzentrum dar. Die Architek-
tur des MSZ soll das Gemeinsame
Lagezentrum See als operationel-
les Herz ins Zentrum rücken.

Das Maritime Sicherheitszen-
trum wird mit einer speziellen In-
formations- und Kommunikati-
onstechnik ausgestattet. Beim Ge-
bäudeentwurf wurde größter Wert
auf beste Arbeitsbedingungen ge-
legt. Es bestehen hohe Anforde-
rungen an Klima, Beleuchtung,
Akustik und die räumliche An-
ordnung mit kurzen hausinternen
Wegen. Die Fertigstellung dieses
Bauvorhabens ist für 2013 ge-
plant. (cn/cew)

MSZ-Neubau:
Fertigstellung
2013 geplant

Unterrichtsfreie Zeit für Völkerverständigung genutzt
Mitarbeiter aus Bildungsministerien aus Malaysia und Slowenien informierten sich an den Berufsbildenden Schulen Cuxhaven

Als einziger dieser 10 Staaten
konnte es am 1. Januar 2007 auf
den Euro als Währung umstellen.

Slowenien war damit das erste
der neuen EU-Länder, das der
Euro-Zone nach Einführung der
Euro-Währung beigetreten ist.
Aus diesem Grund interessierten
sich die Teilnehmer auch für die
Zusammenhänge in der Europäi-
schen Union, bezogen auf die be-
rufliche Bildung.

Arbeit mit „Whiteboards“
Ausführlich wurde das Konzept
der BBS als regionales Kompe-
tenzzentrum vorgestellt. Große
Aufmerksamkeit erfuhr in diesem
Zusammenhang die besondere
selbstständige (fraktale) Organi-
sationsstruktur im Zusammen-
gang mit einem System von Ziel-
vereinbarungen. Breiten Raum
nahm die Entwicklung hin zu ei-
ner Teamkultur in Anspruch.

Die Besucher hatten weiterhin
die Gelegenheit, eine Lehrergrup-
pe von mehr als 50 Kollegen bei
einer hausinternen Fortbildung
zum Einsatz von sogenannten
„Electronic Whiteboards“ zu be-
obachten. (cn/pat)

publik Slowenien EU-Mitglied
und war der Musterstaat unter
den damaligen Beitrittsländern.

auch die Cuxhavener Firma TAD
gehört. Seit dem Jahr 2004 ist die
ehemalige jugoslawische Teilre-

Er konnte dies am Beispiel des
slowenischen Pharmakonzerns
KRKA verdeutlichen, zu dem

CUXHAVEN. In Zusammenarbeit
mit dem Institute Technology and
Education der Universität Bre-
men (ITB) veranstalteten die BBS
Cuxhaven für zwölf Schulleiterin-
nen und Schulleiter aus Slowe-
nien und für drei Mitarbeiter aus
dem Bildungsministerium von
Malaysia eine eintägige Informati-
ons- und Besichtigungsveranstal-
tung.

Begleitet wurde die Gruppe
vom Diplom-Berufspädagogen
und Diplom-Wirtschaftsingenieur
Torsten Grantz, der am ITB als
wissenschaftlicher Mitarbeiter tä-
tig ist. Im Focus der Veranstaltung
standen ausnahmslos alle Ein-
richtungen der BBS Cuxhaven,
für die die entsprechenden Fach-
kollegen über ihren jeweiligen
Einsatzbereich Auskunft geben
konnten.

Tolle Gesamtausstattung
Beeindruckt waren die Gäste über
die Gesamtausstattung der BBS
Cuxhaven. Schulleiter Dr. Ulrich
Getsch referierte über die Compu-
ternetzwerke und über die Bedeu-
tung von Standardsoftware wie
SAP R/3.

Die Schulleitung der BBS Cuxhaven und die Delegationen aus Slowenien und Malaysia schauten sich auch im
neuen Labor der BBS für die Bereiche Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik um. Foto: privat

CUXHAVEN. Der Shanty-Chor
Cuxhaven veranstaltet am Sonn-
tag, 14. Februar, seinen nächsten
Maritimen Frühschoppen.

Beginn in der Shanty-Chor-
Messe in der Kapitän-Alexander-
Straße 34 ist um 10.30 Uhr. Unter
der Leitung von Udo Brozio prä-
sentiert der Chor Lieder aus sei-
nem aktuellen Repertoire. Der
Eintritt ist frei, auf die Gäste war-
tet zudem ein kleines Frühstücks-
angebot. (cn/mh)

Shanty-Chor:
Frühschoppen

ASchwarz
Textfeld




